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Verein fiir schweizerisches Anstaltswesen

Sitzung, 22. Oktober 1956,
morgens 10 Uhr,

im Restaurant Du Nord
in Zirich.

Ueber die Ergebnisse der Rundfrage betr. Pen-
sionierungsschutz orientierte H. Baer. Fast alle ver-
sandten Fragebogen kamen beantwortet zurlick.
Von verschiedenen Mitgliedern wurde vermerkt,
dass sie diese Aktion des Vorstandes sehr begris-
sen. Etliche Mitglieder besprachen den Frage-
bogen mit den Aufsichtskommissionen oder Ver-
waltungsréten ihrer Heime. Aus den beantworteten
Fragebogen konnte ersehen werden, dass flir 25
Prozent der Mitglieder eine ungeniligende oder
iiberhaupt keine Regelung der Pension getroffen
ist. Aus 12 Prozent der Beantwortungen musste
geschlossen werden, dass eine Regelung noch frag-
lich ist. 17 Prozent der Beantworter des Fragebo-
gens wiinschten eine Besprechung mit einem Sach-
berater und der Aufsichtskommission. Allgemein
war aus dem Fragebogen auch ersichtlich, dass
Hauseltern von Biirgerheimen, namentlich der Ost-
schweiz, sehr ungeniigend entléhnt sind. Es wird
vielerorts nicht in Betracht gezogen, dass Haus-
eltern eben zwei arbeitende Kréfte sind. Sehr
iibel steht es mit der Pensionierung der Haus-
miitter. Wie soll eine Hausmutter, die durch die
Arbeit im Heim korperlich reduziert ist, sich z. B.
nach frihzeitigem Tode des Mannes im Leben
durchbringen? — Es wurde beschlossen, dass vor-
erst ein ganz unpersdnliches Schreiben an sémt-
liche Présidien der Aufsichtskommissionen und
Verwaltungsrite von Heimen und Anstalten aller
Mitglieder unseres Vereins gerichtet wird. Es sol-
len darin die Aufsichtskommissionen aufmerksam
gemacht werden auf den zum Teil noch ungenii-
genden Pensionsschutz der Hauseltern unserer An-
stalten.

Ueber die Rundfrage betreffend Firsorgefonds
referierte A. Schlépfer. Die Beantwortung dieser
Rundfrage an die Veteranen ermdglicht nun eine
angemessenere Verteilung der zur Verfiligung ste-
henden Gelder des Fursorgefonds.

Wirtschaftsberatung: A. Schldpfer hat gute Vor-
arbeiten geleistet fiir die Herausgabe eines Wirt-
schaftsbulletins. Die ganz neue Idee, wie unsern
Lieferanten und uns Konsumenten flir Eink&ufe
mehr gedient werden konnte, wurde von den Mit-
gliedern durchberaten. Ein endgiiltiger Beschluss
soll an der néchsten Sitzung gefasst werden.

Jahresbeitrige: A. Schldpfer meldet, dass durch
den neugeregelten Einzug der Beitrige bessere
Klarheit geschaffen worden sei.

Raha: Diese soll néchstes Jahr aus verschie-
denen Griinden ins Hallenstadion Ziirich verlegt
werden.

Fachblatt: Dies scheint inhaltlich aligemein zu
befriedigen. Man freut sich iiber das Niveau des-
selben. Es wird die Frage aufgeworfen, ob nicht
etwas neuzeitlichere Titelbilder ausgewdhlt wer-
den konnten. Vielleicht sind in verschiedenen An-
stalten bereits recht nette Clichées vorhanden (von
Schulwanderungen, Rhythmik, aus Schulunterricht,
aus dem Leben im Heim usw.).

Ganz leid tat es den Mitgliedern des Vorstandes,
dass unser Kollege Josef Fillinger wihrend der
Sitzung benachrichtigt wurde vom Hinschiede sei-
ner lieben Mutter, Frau Julia Fillinger, alt Haus-
mutter des Erziehungsheimes Kriegstetten. Wir
koénnen ihm versichern, dass wir innig Anteil neh-
men an dem schweren Verlust, der ihn betroffen
hat. H. Baer, Mauren

Vereinigung der Anstaltsvorsteher des Kantons Ziirich

Die diesjdhrige Herbstversammlung der Ziir-
cher Anstaltsvorsteher fand am 12. Oktober 1956
in Kemptthal statt. Sie war als Fortsetzung der
Hauptversammlung vom Friihling den Vorstands-
wahlen und der Besichtigung der Maggifabrik ge-
widmet. Der anschliessende Schlussabend des 2.
Kurses fiir Heim- und Anstaltsgehilfinnen, mit sei-
nen Wettbewerben und dem grossartigen Zirkus
(Direktion Dr. Kurt Meyer, Albisbrunn) liess die
Herzen der Anstaltsvorsteher wieder jung werden.

Durch die Herren der AG Maggi wvorziglich
geleitet, erfolgte zuerst die sehr lehrreiche und
interessante Besichtigung der Fabrikanlagen. Man
staunte, wie aus kleinen Anféngen, vor 70 Jahren,
dieses Werk mit seinen Gutsbetrieben auf dem
Hornli, Rossberg usw. entstanden ist. Anklang fan-

den vor allem auch die sauberen Stallungen mit
dem prachtigen Braunvieh bei unseren Fachleuten
aus den Anstalten mit Landwirtschaftsbetrieben.
Nach dem vorziiglichen, durch die Firma offerier-
ten Imbiss, wurden wir mit der Entwicklung und
den Sozialleistungen des Werkes durch einige
Herren der Geschéftsleitung vertraut gemacht, un-
terstiitzt durch Muster ihrer bewéhrten Produkte.

Unter der gewohnt umsichtigen Leitung von
Georg Bichler, Uetikon, der die ca. 120 Gaste und
Kursteilnehmerinnen an diesem schonen Herbsttag
in der Hammermiihle zu Kemptthal begriisste,
konnten die Geschifte in kiirzester Zeit erledigt
werden. Dr. Kurt Meyer, Albisbrunn, regte an,
den Vorstand von 5 auf 7 Mitglieder zu erginzen
und die Prasidentenwahl nachher vorzunehmen.

443



	Verein für schweizerisches Anstaltswesen

